
18Z Mittwoch Beilage zum Halle sche Tageblatt 8 A g ft 188Z
Prozeß Hollander und Genossen

Berlin 6 August
Der Prozeß gegen die Gründer der Fürstenwalder Stärkezucker

und Mehlfabrik nahm heute Vormittag vor der ersten Ferienstraf
kammer hiesigen Landgerichts I seinen Anfang Der Andrang des
Publikums zur heutigen Hauptverhandlung war ein außergewöhnlicher
und der Zuschauerraum im kleinen Schwurgerichtssaal dicht besetzt

Den Vorsitz des Gerichtshofes führt Laudgerichtsrath Haak die
Anklage vertritt Staatsanwalt Dr Otto Als Angeklagte sind zur
Stelle 1 der Redakteur Johannes Christian Hollander SV Jahre
alt zu Hamburg geboren evangelisch mehrfach vorbestraft und
zwar in Hamburg wegen unbefugten Feilhaltens von Arzneimitteln
Vergehens gegen die Medizinalordnung Ausgabe falschen Geldes
Betruges und versuchter Bestechung wegen unbefugten Vermiethens
von Dienstmädchen wegen Preßübertretungen und Beleidigung ferner
in Berlin zweimal wegen Preßvergehen und wegen einfachen Banke
rutS Er ist seit dem 23 Februar in Hast 2 Referendar a D
vr M Werner Otto Meinhardt Vogelfang unbestraft 3 der
Partikulier Hermann Jakob Behreudt 49 Jahre wegen Beleidi
gung vorbestraft seit dem 22 Febmar in Haft 4 der Kaufmann
Victor Ernst Heinrich Werkmeister S1 Jahre alt unbestraft Den
Angeklagten stehen die Rechtsanwälte vr Sello Bodländer Munkel
und Müfeler zur Seite Die Anklage wirft Hollander Vogelfang
und Behrendt gemeinschaftlichen Betmg in 2 Fällen Hollander
ö weitere Betrugsfälle Behrendt 3 Fälle der Untreue und 1 Betrug
Werkmeister 2 Fälle der Untreue Unterschlagung und Vergehen gegen
die Konkursordnung vor und sagt im Allgemeinen Folgendes

Der Angeklagte Behrendt welcher im Jahre 187S die früher
Kelch sche Stärke und Syrnpfabrik zu Fürstenwalde für 204 000
erworben hatte beauftragte im Sommer 1881 den Güteragenten
Brinkmann einen Käufer für die Fabrik zu beschaffen Brinkmann
setzte sich mit Dr Vogelsang in Verbindung dieser stellte die Ver
bindung mit Hollander her und es entstand der Gedanke zum Er
werb der Fabrik eine Aktiengesellschaft zu begründen für die man
mehrere angesehene Fürstenwalder Bürger namentlich den Rittmeister
a D und Beigeordneten Wobring zu gewinnen suchte Am 8 August
fand in Fürstenwalde eine vorbereitende Versammlung von 10 Per
sonen statt in welcher wie die Anklagebehörde behauptet Vogelfang
den Angeklagten Hollander als einen sehr reichen Mann und die erste
Geldmacht Berlins vorgestellt hat In der Versammlung wurde die
Angelegenheit besprochen und mitgetheilt daß Behrendt für seine
Fabrik nur 273 000 beanspruche daß dieselbe aber bedeutend er
weitert werden müsse da sie jährlich 10000 Wispel zu 1200 Kilogr
Kartoffeln und 70 000 Centner RohstLrke verarbeiten müsse und daß
deshalb für die Fabrik einschließlich der erforderlichen Bauten und
Einrichtungen 700 000 in Ansatz gebracht werden müßten so daß
bei einem Grundkapital von 1000 000 als Betriebskapital
300000 freiblieben In dieser Versammlung an welcher u A
auch der Hofbaurath Klingenberg und der Civilingenieur Angele aus
Berlin, sowie der Rittmeister a D Wobring und der Kaufmann
Meferitzer ans Fürstenwalde Theil nahmen soll Hollander die Herren
über die finanzielle Seite beruhigt und geiggt haben daß ihm sehr
große Kapitalien zur Verfügung ständen

Die Aktiengesellschaft kam denn also zu Stande Zur Kon
stituirnng derselben fanden sich am 14 August bei dem Justizrath
Haageu folgende Personen ein Die Angeschuldigten Hollander Werk
meister Vogelsang als Bevollmächtigter des Civilingenieurs Angele
Behrendt die Kaufleute Adolf Stein und Julius Meferitzer aus
Fürstenwalde der Rittergutsbesitzer Carl v Kameke aus Groß Wol
dikow der Freiherr Bernhard v Arnim und der Rittmeister a D
Conrad v Berg aus Berlin und der Rittmeister a D Carl Wobring
aus Fürstenwalde Dieselben genehmigten und unterzeichneten den
Gesellschaftsvertrag und das nach Z 4 des Statuts auf 600000
festgesetzte in 1200 Aktien a S00 zerlegte Grundkapital wurde wie
folgt gezeichnet Hollander 145000 Werkmeister 48000 Vogel
sang für Angele IS 000 Stein 30000 Meferitzer 30000
v Kameke v Arnim und v Berg je 5000 und Wobring 20000 8
Mit den üblichen Formalitäten wurde dann die Aktiengesellschaft unter
der Firma Fürstenwalder Stärke Zucker und Mehl Fabrik weiter
konstituirt Rittmeister a D Wobring wurde Vorsitzender Behrendt
stellvertretender Vorsitzender des außerdem noch aus v Kameke
v Berg und v Arnim gebildeten Aussichtsrathes während Werk
meister zum alleinigen Direktor gewählt wurde Nach 33 des Sta
tuts hat Behrendt seine Fabrik der Aktiengesellschaft für 700000
verkauft wovon 300000 als Einzahlung auf die von Behrendt
gezeichneten 300000 Aktien angerechnet werden sollten dergestalt
daß ihm 300000 vollbezahlte Aktien gewährt würden Der Rest
des Fabtikwerthes von 400000 sollte Behrendt gewährt werden
durch 6 Pro Prioritäts Obligationen zu deren Sicherheit ihm eine
Grundschuld von 400000 eingetragen werden sollte

Hiernach hatte also Behreudt sür die Fabrik ohne die vorhan
denen Waarenvorräthe Außenstände und Gefäße 300000 in Aktien
und 400000 in Grundschuld Obligationen zu erhalten Dagegen
lag ihm die Verpflichtung ob die Hypotheken in Höhe von 153000
zu löschen und die Fabrik zu der im Prospekte in Aussicht genom
menen größeren Leistungsfähigkeit zu erweitern Letztere Verpflichtung
war in das Statut nicht ausdrücklich mit aufgenommen worden

Nun wurde folgende Transaktion gemacht Zwei Tage vor
Gründung der Aktien Gesellschaft trat Behrendt der von Vogelfang
nach Berlin berufen wurde seine sämmtlichen Rechte und Pflichten
an Hollander ab Er verpflichtete sich durch Revers Herrn Hollander
die 400,000 in Prioritäten und 210,000 volleingezahlte Aktien
als Entschädigung für seine Thätigkeit bei Gründung der Gesellschaft
auszuantworten wogegen Hollander die Hypotheken von 153,000
seinerseits löschen und an Behrendt 30,000 baar zahlen sollte
Behrendt erhielt somit für die Fabrik 90,000 in Aktien 30,000
baar und 153,000 welche die Hypothekenschuld repräsentirteu
und er wurde die Verpflichtung los die Fabrik zu der erwähnten
Leistungsfähigkeit zu erweitern

Die Sache wurde denn auch in der vereinbarten Weise erledigt
Am 2 September cedirte Behrendt die Grundschuld an die Aktien
gesellschaft Hollander erhielt den Grundschuldbrief den er bei Max
Levenstein depomrte Hollander besorgte auch den Druck der Aktien
und Gründschuld Obligationen und am 23 September kam der
Prospekt heraus in welchem es hieß daß nach Erweiterung der
Fabrik mit einer Jahresproduktion von 10,000 Wispel Kartoffeln
und 70,000 Ctr Rohstärke der Anfang gemacht werden solle Nach
einer glänzenden Rentabilitätsberechnung bei welcher auf 600,000

Wen /s Proz Dividende herauskamen heißt es Das Aktien
kapital beträgt 600,000 wovon 300,000 als Betriebskapital
verbleihen Außerdem ist das Etablissement mit einer zur ersten
Stelle rückenden Grundschuld von 400,000 belastet auf Grund
dessen 400,000 Grundschuld Obligationen 500 ausgegeben
werden Aktien sowohl wie Grundschuld Obligationen sind fest über
nommen und eS wird ein Theil der letzteren unter gewissen Bedin
gungen osferirt bevor die Einführung an der Berliner Börse statt
findet Es sMkribirten denn auch mehrere Personen auf die
Gründschulb Obligationen nnd erhielten ihre gezeichnete Anzahl schön
gedruckt und sämmtlich mit dem Facsimile der Namensunterschrift
des C Wobring und des Victor Werkmeister versehen

Mt dem erforderlichen Erweiterungsbau der Fabrik hatte Hol
lander Herrn Angele betraut der denselben auch ausführte Als er
aber feine Rechnung von 99,164 90 H bezahlt haben wollte lehnte
Hollander die Bezahlung ab Als Angele auch von der Aktiengesell
schaft Zahlung nicht erhielt machte er kurzen Prozeß und stellte den
Antrag auf Konkurseröffnung welchem Antrage am 4 Juli 1882
auch stattgegeben wurde Die Fabrik mußte schließlich subhastirt
werden und wurde am 4 November 1882 der Aktiengesellschaft Köhl
mann sür 175,000 zugeschlagen In dem Amte des Direktors
waren inzwischen aus Werkmeister Herr Wobring und dann Herr
Louis Levinson gefolgt an Stelle Wobrings war später Behrendt
dann Hollander und schließlich Herr Adolf Winser Vorsitzender des
Ausfichtsraths geworden

Locales
Halle den 7 August

a sZum Besuch des Kaisers Wie wir aus guter
Quelle hören wird Se Majestät auch das Reitbahngrund
stück an der alten Promenade welches mit einer mächtigen
Ehrenpforte geschmückt werden wird passiren um demnächst
die sehr baufällige Moritzburg zu besichtigen Bleibt noch
genügende Zeit vorhanden so wird beabsichtigt auch das Re
sidenzgebäude am Domplatz in Augenschein zu nehmen
worauf die Rückfahrt durch die Klausstraße Marktplatz und
Leipzigerstraße nach dem Bahnhof erfolgt

g, Konferenz Morgen Mittwoch werden dem
Vernehmen nach sich sämmtliche Herren Professoren hiesiger

Universität an einer in den Universitäts Kliniken anberaum
ten Konferenz betheiligen in welcher bezüglich Dekoration zc
der Kliniken zu Ehren des Besuchs Sr Majestät Beschluß
gefaßt werden soll

sMinisterial Verfügung Nachdem die frü
heren sogenannten reorganisirten Gewerbeschulen zu Ober
Realschulen bezw Realschulen und höheren Bürgerschulen
umgestaltet worden sind hat der Kultusminister jetzt be
stimmt daß die erweiterten Befugnisse welche in Bezug aus
die Anstellung Beförderung oder Bestätigung der Lehrer an

den Gymnasien c den Provinzial Schulkollegien verliehen
worden sind von den letzteren auch bei den vorgedachten An
stalten geübt werden Soweit indeß mit denselben sogenannte

mittlere Fachschulen verbunden sind ist zu der Anstellung
Beförderung oder Bestätigung derjenigen Lehrer welche ganz
oder überwiegend an diesen Fachschulen unterrichten nach wie
vor die Genehmigung des Kultusministers einzuholen

m Mus der Universität Promotion und
Eh rend iplom Philosophische Fakultät Am 19 Juli
Herr Wilhelm Görbig aus Sudenburg Dissertation

Mibus loeg ÄAllikWntm USUS Ia utmus
sxxomwr et Lum usu srsnilMO Herren
Rektor Eduard Mätzner in Berlin wurde von dem Dekan
der philosophischen Fakultät das Doktordiplom das er vor
50 Jahren erhalten hatte erneuert und gestern zugesandt

Am 10 Iijs werden es 50 Jahre sein daß Herr
Dr insä Heinrich Hossmann in Frankfurt von unserer
Universität zum Doktor der Medizin und Chirurgie promo
virt wurde es wird ihm daher bei dieser Gelegenheit eben
falls ein Ehrendiplom überfandt werden

u sLutherfeier Die Vorsteher resp Vertreter der
zur Gruppe II gehörigen Gesangvereine waren gestern Abend
in das Restaurant Wilke eingeladen worden zu einer Be
sprechung über die Betheiligung am Festzuge und die Wahl
eines Delegirten zum Centralkomits Dieser Einladung hatten
folgende 16 Vereine Folge geleistet Männerchor Ossian
Halle sche Liedertafel Myrthe Volksliedertafel Schüßler fche
Liedertafel Deutscher Männer Gesangverein Deutscher Ge
sangverein Haack fche Liedertafel Sängerklub Giebichensteiner
Liedertafel Halle scher Liederkreis Handwerker Bildungsver
ein Freundschaftsbund Männerliedertafel und Handwerker
meister Liedertafel Alle diese Vertreter gaben Namens ihrer
Vereine ihre Zustimmung zur Betheiligung am Festzuge
über die Bildung einer historischen Gruppe aber wurde noch
keine bestimmte Erklärung abgegeben Als Delegirter wurde
der Präsident des Sängerbundes an der Saale Herr
Bürgermeister a D Hofmann gewählt welcher auch die ge
äußerten Wünsche in Bezug auf Absingung des Chorales

Ein feste Burg und die Beschaffung eines gemeinsamen
Musikkorps im Comit6 zur Sprache bringen wird

u j Der Sängerbund an der Saale wird näch
sten Sonnabend in Wilke s Restauration eine Versammlung
abhalten zu welcher je zwei Vertreter der dazu gehörigen
hiesigen Gesangvereine deputirt werden sollen um über die
Frage Beschluß zu fassen ob es möglich resp erwünscht ist
daß aus Anlaß der Lutherfeier ein Kirchenkonzert mit dem
selben Programm wie in Aschersleben vor kurzer Zeit ver
anstaltet werde

u sJn der Sitzung des Gärtner Vereins am vo
rigen Sonnabend wurde nochmals über die Betheiligung an
der Lutherfeier gesprochen Als Delegirter ist bekanntlich
schon in einer früheren Sitzung des Vereins der Vorsitzende
Herr Rosch gewählt In der hierauf folgenden Besprechung
über den besten Anstrich des Holzes in Gewächshäusern
wurde das Carbolineum als den Gewächsen schädlich bezeich
net dagegen der patentirte Cementanstrich oder das Jm
prägniren mit Kupfervitriol empfohlen Die Frage ob ins
Freie gepflanzte Knollenbegonien einen bestimmten Standort
verlangten wurde verneint dagegen ein guter Boden als
unbedingt zum Gedeihen derselben nöthig bezeichnet

sKönigsschießen Bei dem am Montag früh
auf der Rabeninsel stattgefundenen großen Königsschießen der
Glauchaischen Schützengesellschaft errang der Rentier Herr
Koch für das Jahr 1883/84 die Königswürde Der ab
gehende Schützenkönig Herr Klempnermeister Schneider mußte
wie üblich vor der Abfahrt per Wasser im Garten des
Glauchaischen Schießgrabens das übliche Frühstück ferviren
lassen An das Schießen selbst schloß sich ein Festessen Con
cert und Ball

Zur Warnung Es kommt mitunter vor daß
Leute welche als Zeugen vor Gericht geladen werden un
richtige Angaben über die Höhe ihres Arbeitsverdienstes
machen um so einen größeren Betrag Zeugengebühren aus
gezahlt zu erhalten Das kann aber dem Betreffenden theuer
zu stehen kommen denn wenn es sich nachträglich heraus
stellt daß er nicht so viel verdient so wird er wegen Vor
spiegelung falscher Thatsachen in der Absicht sich einen un
rechtmäßigen Gewinn zu verschaffen also wegen Betrugs
unter Anklage gestellt

u Der Giebichensteiner Frauenverein
hielt gestern Abend unter dem Vorsitze des Herrn Pastor
Lessing im Gasthof zum Mohr seine diesjährige General
versammlung ab Nach einem ausgesprochenen herzlichen
Danke sür die eingegangenen freiwilligen Beiträge nnd sür

diejenigen welche durch die veranstalteten Concerte sowohl
in der Kirche wie in anderen Lokalen den Verein bedeutend
unterstützt hätten verlas der Herr Vorsitzende eine kurze
Geschichte des Vereins Aus dieser erwähnen wir daß der
Ort in 20 Bezirke eingetheilt worden ist und der Verein
aus 4 Sektionen besteht deren erste für die Austheilung
der wöchentlichen Kranken und Wochensuppen sorgt Die
zweite Sektion die Speiseanstalt hat sich sehr wohlthätig
erwiesen und bis Ende Juni auf Kosten des Vereins 2073
ganze und 265 halbe Portionen vertheilt Die dritte
Sektion sorgt für Heizungsmaterial im Winter und die
vierte bildet der Nähverein welcher jeden Mittwoch zusam
menkommt um aus alten und neuen Sachen zu deren
Annahme sich Herr Pastor Lesstng jederzeit bereit erklärt
hat wieder passende herzustellen Geldunterstützungen ge
währt der Verein nur in den dringendsten Nothfällen doch
konnte mitgetheilt werden daß durch gewährte Unterstützung
4 brodlos gewesene Arbeiterfamilien dem sichern Ruin ent
rissen zu sein scheinen Die Rechnungslegung ergab in
Einnahme 1205 46 H in Ausgabe 1037 51 H
nach Abzug der Portoauslagen also einen Bestand von
145 98 H, wovon 100 bei der Sparkasse angelegt
und 45 98 H als baarer Bestand vorhanden sind
Nachdem nun noch der Vorsitzende die Zwecke und Prinzi
pien des Vereins dargelegt verwahrte er sich gegen die er
hobenen Vorwürfe daß einerseits die Unterstützungen un
gerecht vertheilt und andererseits doch keine Besserung er
zielt werde Mit der Bitte daß noch immer mehr Mit
glieder werden möchten wurde die Versammlung geschlossen

fGewitter In der vergangenen Nacht um
2 l/z Uhr entlud sich über unserer Stadt ein Gewitter mit
starkem Regenguß doch ohne heftige Schläge

2 5 sCircus Herzog Die gestern veranstaltete
Komiker Vorstellung hat als solche in dem zahlreich
erschienenen Publikum wohl eine gewisse Enttäuschung her
vorgerufen indem sie keineswegs das erfüllte was die
großen Plakatzettel versprochen und was man in Anbetracht
der Tüchtigkeit des Herzog fchen Clownpersonals mit vollem
Fug erwarten durfte Die programmmäßigen gestrigen
Produktionen desselben waren mit Ausnahme der Wiener
Damen Kapelle von ziemlich zweifelhafter Komik und nur
der Umstand daß die übrigen Programmnummern nach
jeder Richtung hin vorzügliche Leistungen boten vermag
uns mit der gestrigen Vorstellung auszusöhnen die wie
gesagt als Komiker Vorstellung als non xlus riltra der
Clownskünste eine mißglückte genannt werden muß Sehr
gut gelungen war gestern die Schaukel während die
vorhergegangenen Exerzitien der Schaukelpferde Albatros
und Negus nicht mit der Präzision und Sicherheit gelangen
wie sonst die vierbeinigen Künstler haben eben auch
gute und schlechte Stunden Ein bedauerlicher Unglücks

fall erschreckte das Publikum gleich zu Anfang des zweiten
Theiles indem die wegen ihrer graziösen staunenswerthen
Leistungen auf dem Drahtseil mit Recht beliebte Miß
Hariet am Schlüsse ihrer Produktion stürzte und
aus der Manege getragen werden mußte Die junge
Dame fiel jedoch ziemlich glücklich auf die unter
dem Seile ausgebreitete elastische Matratze durch
welche der unter andern Umständen bedenkliche Sturz in
seiner Wirkung gemildert wurde und anscheinend ohne ern
stere Folgen blieb Nach Ablauf von etwa 15 Minuten
erschien die von dem Unfall Betroffene unter stürmischem
Applaus und nicht enden wollenden freudigen Kundgebungen
des Publikums wieder munter in der Manege so daß wir
wohl hoffen dürfen daß das Malheur für diesmal ohne
Nachtheil für die Gesundheit der Künstlerin geblieben ist

sSommersest des V kommunalen Wahl
vereins Das bereits gestern kurz signalisirte morgen
stattfindende Fest hat folgendes Programm Um 4 Uhr
Abfahrt per Gondeln mit Musik nach dem Weinberge da
selbst Concert und allerlei Belustigung und Spiele für
Kinder Abends ein Tänzchen für Erwachsene und Feuerwerk
Die Retourfahrt findet ebenfalls unter Feuerwerk und
Musikbegleitung statt Falls die Ungunst des Wetters ein
Verschieben nothwendig macht dann findet das Fest 8 Tage
später statt Karten zu dem Tage sind bis Mittwoch
Mittag noch zu haben bei den Herrn Preißer Sophien
straße Pabst Geiststr und Gundlach Breitestr

sSommerfest Der hiesige Kaufmännische Verein
gedenkt kommenden Montag den 13 August in Freybergs
Garten sein alljährliches Sommerfest in solenner Weise ab
zuhalten Das gestern Abend sonst allmontaglich stattfindende
Concert war deshalb ausgefallen

u Verschiedene Kriegervereine Hieltengestern
Abend Versammlungen ab um über die Betheiligung an
der Parade und Lutherfeier Beschluß zu fassen Die Idee
am 16 September bei dem Besuche des Kaisers Spalier
zu bilden wurde sehr sympathisch aufgenommen doch wird
erst in einer späteren Versammlung darüber beschlossen
werden Außer diesen Punkten und dem gewöhnlichen Ge
schäftlichen wurde in den einzelnen Vereinen noch Folgendes
verhandelt Im Krieger Begräbnißverein wurden
3 neue Mitglieder aufgenommen darunter Herr Lieutenant
Steckner und eine Sammlung für die überschwemmten
Kameraden in Glatz veranstaltet Der Kriegerverein
zu Halle a S beschloß wie alljährlich am 2 Septem
ber ein solennes Fest zu feiern

sDer Kameradschaftliche Krieger Vereins
von 1870/71 hielt gestern Abend 8 l/z Uhr in seinem Ver
einslokale zu den drei Schwänen unter Vorsitz des Herrn
W Iahn eine Versammlung ab welche sich mit sehr wich
tigen Punkten beschäftigte Vor Erledigung der Tagesordnung
wurden 4 neue Mitglieder aufgenommen Die darauf statt
gefundene Vorstandswahl ergab die Gefammtwiederwahl des
alten Vorstandes Das diesjährige Stiftungsfest soll am
2 September mit Festessen u s w im Salon zum Rosen
thal gefeiert werden An der Kaiserparade betheiligt sich



der Verein selbstverständlich in zahlreichster Weise In Betreff
der Mitwirkung an dem Lutherfestzuge wird einstimmig be
schlossen dmeselben beizuwohnen und wird Vorsitzender Kamerad
Iahn als Vertreter resp Delegirter des Vereins bestimmt
Nach Erledigung noch einiger kleineren Angelegenheiten wurde
die Versammlung durch den Vorsitzenden geschlossen

iPatent Ertheilung Z Patente haben erhalten
R Trenck in Erfurt auf eine Neuerung an Regulatoren
C Lenz in Magdeburg auf einen Heizapparat für Ver
goldepressen Wilhelm Schmidt in Nienburg a/S auf
einen Braunkohlentrockenapparat zur Briquettes Fabrikation
W Werner in Gr Rosenburg bei Calbe a/S auf ein
Hufeisen mit niederschlagbaren Eissporen

1 1 Prügelei In vergangener Nacht entstand auf
dem Marktplatze eine großartige Prügelei wobei einem Dazu
kommenden der die Ruhe wieder herstellen wollte durch einen
Schlag mit der Krücke eines Stockes der Hut durchgeschlagen
und eine tiefe Kopfwunde beigebracht wurde Dem Excedenten
welcher seiner gebührenden Strafe nicht entgehen wird wurde
der Rock buchstäblich vom Leibe gerissen Natürlich ist der
selbe verhaftet

LX Dieb stähle Kürzlich wurden die Wittwe
Voigt und die verehelichte Müller beide in der Lud
wigstraße wohnhaft dabei abgefaßt wie sie Nachts mit
tüchtigen Körben voll Feldfrüchte Gurken Kartoffeln c
ihren Wohnungen zuwanderten Das augenscheinlich ge
stohlene Gut wurde konfiszirt Den Diebstahl stellten Beide
auch nicht in Abrede und meldete sich schließlich als einer
der Bestohlenen der Gutsbesitzer W aus Kleinkugel der
nicht weniger als 41/2 Schock Gurken als gestohlen konsta
tirte Vor einigen Tagen wurde Abends aus einem
Hausflur gr Steinstraße von einem dortstehenden Kinder
wagen eine Steppdecke gestohlen und stellte es sich heraus
daß die am anderen Tage festgenommene und bei Haus
diebstählen ertappte Wittwe Franke aus Mühlhausen auch
diesen Diebstahl begangen hat

OO Raub Einem hiesigen Handelsmanne wurde
in der Nacht vom Sonntag zum Montag in einem Garten
lokale von einem ihm ganz bekannten Freunde die Uhr von
der Weste gerissen wenigstens sind die Angaben des Ver
lustträgers so der den Verdächtigten sofort visitirte noch
ehe er Zeit zum Verbergen der Uhr hatte trotzdem aber
seine Uhr nicht fand

O Städtische Kommissionen
Stadtverordneten Kommission für die Wie

derbesetzung der Stadtbaumeisterstelle Sitzung
am Dienstag den 7 August c Nachmittags 6 Uhr im
Magistrats Sitzungs Zimmer

Standesamt Halle Meldung vom 6 August
Eheschließung Der Schlosser G Philipp Wörm

litzerstraße 39 und P Beier Kuhnern
Geboren Dem Kaufmann I Erdmann ein S

Henriettenstraße 17 Dem Schmiedemeister F Braunß
ein S Königstraße 20a Dem Former A Höne ein
S Beesenerstraße 6 Dem Maurer F Schmidt eine
T Unterberg 14 Dem Postillon F Jüdicke eine T
gr Sandberg 3 Dem Salzsieder F Moritz ein S
Steg 21 Dem Apparatführer H Hauck ein S Lud
wigstraße 9

Gestorben Der Tischler Rudolph Stutzer 43 I
8 M 29 T Lungentuberkulose Bahnhofstraße 10 Des
Schaffner F Wißbröcker T Mathilde 3 M 25 T
Krämpfe Merfeburgerstraße 12 Des Handarbeiter I
DolsciuS T Anna 2 Mon 19 T Lungenentzündung
Pfännerhöhe 8a Der Kantor emsrit Gottlieb Rau
wald 77 I 11 M 21 T Altersschwäche Niemeyerstr 6

DeS Tischler F Berger S Wilhelm 10 M 3 T
Magendarmkatarrh Schimmelstraße K Der Schlosser
Carl Leonhard 64 I 5 Mi 24 T Schlaganfall König
straße 15 Des Handarbeiter Chr Gerhardt T Frieda
9 M 5 T Durchfall Weingärten 7 Des Maurer
F Tag S Willy 9 T Magen und Darmkatarrh Lud
wigstr 11 Der Handarbeiter August Kutscher 65 I
2 M 18 T Lungenlähmung Hospitalplatz 9 Die
Wittwe Amalie Pabst geb Rüffer 81 I 6 M 26 T
Altersschwäche gr Wallstraße 4a

Standesamt Trotha
Geboren Am 26 Juli dem Arbeiter Friedr Nagel

ein S Trotha Am 2 August dem Arbeiter Friedr
Heinicke eine T Trotha Am 3 dem Sattlermeister
Wilh Gieselberg eine T Trotha

Gestorben Am 28 Juli des Arbeiter Wilh Erfurth
T Marie 6 M 28 T Abzehrung Trotha Des
Fabrikarb Heinr Völkner T Amalie II 5 M 19 T
Krämpfe Seeben Am 1 August der Bäckermstr Wilh
Hartisch 49 I Schlaganfall Trotha Am 3 die
Wittwe Rosine Krock geb Wilsdorf 79 I Altersschwäche
Trotha

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 7 August 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ sehr fest Mittelqualitäten 174 186 M bessere

bis 194 M feinster bis 198 M
Roggen 1000 kg fester alter 161 168 M seuchter und ausgewachsener

136 156 M neuer bis 171 M
Gerste 1000 Kilo geschäftslos
Gerstenmalz 50 KZ prima Qualität 14,SO M beregnete 13 14 M
Hafer 1000 148 160 M
Hülsenfrllchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen ohne Angebot
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo ohne Angebot Kartoffel

59,25 M
Rüböl 50 KZ 34,50 M
Solaröl 50 kx 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 Ks fremde 4,75 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7 7,50 M
Kleie Roggen 50 I S 6 M, Weizenschaal 5 5,25 M Weizen

grieMeie 5,25 5 50 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,50 M hiesige 8 M
Sauerkirschen 160 M pro Wispel

Zur Cholera Epidemie
Alexandrien 6 August Gestern starben hier von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 7 Personen an der Cholera
Kairo 6 August Abends Während der letzten 24

Stunden bis heute früh 8 Uhr starben hier 111 Personen

Provinzielles
Naumburg 5 August Nachdem der bienenwirth

fchaftliche Haupt Verein für die Provinz Sachsen Thüringen
und Anhalt beschlossen hatte seine Generalversammlung ver
bunden mit einer Ausstellung und Verloosung von bienen
wirthschaftlichen Gegenständen und Bienenzuchtprodukten für
das Jahr 1883 und zwar vom 5 bis 7 d Mts im Hotel
zur Reichskrone hier abzuhalten wurde diese Versammlung
heute Sonntag den 5 d von schönem sonnigem Wetter be
günstigt durch den Ehrenpräsidenten der 12 Generalver
sammlung Herrn Oberbürgermeister Göbel in Gegenwart
eines zahlreichen Publikums mit einer Ansprache eröffnet
Nach der Eröffnung folgte Concertmusik welche Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr unter reger Theilnahme des Publikums
fortgesetzt wurde worauf progammmäßig um 6 Uhr Sitzung
der Vereinsdeputirten stattfand um über Vereinsangelegen
heiten zu berathen Die sämmtlichen Ausstellungsgegenstände
als Bienenwohnungen mit ihren thätigen Völkern und die
zur Bienenwirthschaft erforderlichen Apparate so wie der
Zuchtprodukte speziell zu beschreiben würde zu weitläufig
werden es möge nur die Bemerkung genügen daß Alles
mustergiltig und auch für den Laien ebenso interessant als
lehrreich erscheint Auch Bienenlitteratur und honigreiche
Pflanzen sind neben präparirten bienenschädlichen Insekten
resp in uatura und im Bilde ausgelegt Zu bewundern
und staunenerregend ist das Orientirungsvermögen der Im
men Kaum war nämlich ihre Wohnung hier also am
fremden Orte aufgestellt und geöffnet als diese sofort aus
flogen um Material Wachs und Honig einzutragen
Allerdings bemerkte man darunter gerade wie beim Men
schen neben den fleißigen auch faule Die Mehrzahl der
AuSstellungSbefucher beschränkte sich bis jetzt auf Herren
Wahrscheinlich fürchteten die Damen die stichlustige kleine
beflügelte Bevölkerung

Lotterie
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse

der 104 königl sächsischen Lotterie entfielen folgende
Haupgewinne

40000 auf Nr 30410
20000 6 aus Nr 82226
15 000 auf Nr 76430
10000 auf Nr 41473
5000 auf Nr 63423 72680 90903 39903
3000 auf Nr 18015 61630 21901 21665 6601

66108
1000 auf Nr 87786 32037 14276 19491 46696

68283 59882 31744 54803 97683 13435 20849 95369
60572 51883 68833

Vermischtes
Hamburg 4 August Eine entsetzliche That hat

gestern einer glücklichen Ehe ein vorzeitiges Ende bereitet
indem die seit längerer Zeit Symptome von Tiefsinn zei
gende 30jährige Frau eines Schneidermeisters nachdem sie
ihren Mann zum Verlassen der Wohnung den Abend über
zu bewegen gewußt ihre beiden Knaben von 5 und 6
Jahren und sich selbst an den Thürgerüsten im Innern
ihrer Wohnung aufgehängt hat Sämmtliche waren beim
Oeffnen der Wohnung bereits todt Unzweifelhaft haben
sich Wahnvorstellungen der beklagenswerthen Frau bemäch
tigt und sie zu der entsetzlichen That veranlaßt das geht
u A auch aus einem Zettel hervor der von ihrer Hand
geschrieben auf dem Tische lag Ihr Mann möge sich in
den Willen Gottes ergeben schreibt sie sie habe eine gute
That vollbracht und den Wunsch der Kinder mit ihr zu
sterben erfüllt Ihre alte Mutter werde gewiß ebenfalls
glücklich sein daß die That endlich geschehen Der arme
Mann ist von dem entsetzlichen Ereigniß derart ergriffen
daß er fast selbst dem Wahnsinn nahe ist

sDer Unglücksfall auf dem Blücher
In Ergänzung der gestern kurz gebrachten Nachricht geht
dem B B C aus Misdroy folgende Korrespondenz zu
Die gedeckte Korvette S M S Blücher und das als
Tender beigegebene Torpedoboot Ulan unter Kommando
des Korvettenkapitän v Tirpiz kreuzen seit ca acht Tagen
vor Misdroy Wie bereits telegraphisch mitgetheilt ist dem
Schiff in der Nacht zum Sonntag ein bedauernswerthes
Unglück zugestoßen um so bedauerlicher als die Misdroyer
Badegäste sich Nachmittags noch der kraftstrotzenden braun
gefärbten Seemänner erfreuten von denen etliche Kameraden

bald daraus in den tückischen Fluthen ihr kühles Grab
finden sollten Die gegen 2 Uhr Nachts zurückkehrende
Mannschaft mag wohl etwas des Guten zu viel gethan
haben denn das kleine Boot wurde trotz des inzwischen
eingetretenen Sturmes mit elf Mann belastet kurz vor
Ankunft am Ziele angesichts des Schiffes trat die
Katastrophe ein Das stark belastete Boot schlug um und
von den elf Insassen konnten trotz aller Rettungsversuche
welche vom Blücher aus sofort unternommen wurden
nur acht gerettet werden Es fanden den Tod in den
Wellen der Deckofftzier Maschinist Borchard und die Ma
trosen Runge und Ringel Seit heute früh wurden die
kleinen Boote vor Misdroy kreuzend gesehen um die ver
lorenen Kameraden zu suchen sie haben wohl die Boots
werkzeuge gefunden von den Leichen aber noch keine Spur
denn was das Meer einmal verschlungen giebt es so leicht
nicht heraus wenn nicht ein mitleidsvoller Sturm die Ver
unglückten ans Land treibt wo wer weiß es l

Reueste Mittheilnngm
Berlin 6 August

Der Kaiser hat wie der Mecklenburgische Anz
meldet dem Großherzog von Mecklenburg Strelitz unter

dem 28 Juni zur Feier dessen 40 Vermählungstages die
Kette zum Schwarzen Adler Orden verliehen und nebst
einem eigenhändigen Handschreiben aus Ems nach London
zugeschickt Der Großherzog ist einer der ältesten Ritter
des Schwarzen Adler Ordens und wurde mit diesem im
Winter 1839/40 von dem König Friedrich Wilhelm III
von Preußen bekleidet

Aus Spandau berichtet der Anz f d H
Prinz Leopold traf in Begleitung feines Adjutanten am
Sonnabend Vormittag hier ein und besichtigte die Werk
stätten der hiesigen Gewehrfabrik wo er namentlich von
der Fabrikation der einzelnen Theile des jetzt im Gebrauch
befindlichen Jnfanteriegewehrs genauere Kenntniß nahm

Die Nordd Allg Ztg konstatirt in einem Ar
tikel den wahren Sachverhalt betreffs der Revision der
Verbandskasse für die Arbeiter Invaliden gegenüber den
verschiedenen in der Presse laut gewordenen unrichtigen
Stimmen Dem VerbandSbürean der Gewerkvereine sind
übrigens vom Polizeipräsidium die beschlagnahmten Kassen
bücher bereits zurückgegeben worden

Betreffs der Inkraftsetzung des deutsch spanischen
Handelsvertrages schreibt die Nordd Allg Ztg offiziös
es werde die Frage geprüft ob es thunlich erscheint die
Bestimmungen des Vertrages bis zur Beschlußnahme der
gesetzgebenden Körperschaften provisorisch und widerruflich
in Kraft zu setzen Für den Fall daß Spanien die Zu
stimmung zu diesem Modus verweigern sollte sei in maß
gebenden Kreisen und auch beim Reichskanzler die Absicht
vorherrschend den Reichstag sofort und noch vor Mitte
dieses MonatS zu berufen

Telegraphische Rachrichten
Wien 6 August Die Wiener Allg Ztg läßt

sich aus Nyiregyhaza melden der Knabe Moritz Scharf der
seit gestern in der Gensdarmeriekaserne untergebracht sei
habe heute Nachmittag sich bereit erklärt ins Elternhaus zu
rückzukehren Derselbe werde noch heute seinem Vater über
geben werden

Madrid 6 August Die Aufständischen von Ba
dajoz haben beim Heranrücken der gegen sie ausgesandten
Truppen ihre Positionen geräumt und sich gegen die portu
giesische Grenze zurückgezogen auf welche sie übertreten zu
wollen scheinen

Paris 7 August früh Nach einer Meldung der
Agence Havas aus Madrid hat der Aufstandsversuch in

Badajoz bereits sein Ende gefunden die Aufständischen seien
zum Theil gefangen zum Theil über die portugiesische
Grenze geflohen die gegen die Aufständischen abgesendeten
Truppen hätten den Befehl erhalten nach Madrid zurück
zukehren In ganz Spanien sei die Ruhe sonst nirgends
gestört worden

Paris 6 August Abends Der Präsident Grövy
ist heute früh nach Mont sous Vaudrey abgereist Sobald
die Nachricht von dem Unglück auf Jschia bekannt wurde
hat Gr6vy ein Condolenztelegramm an den König von
Italien gesandt welcher seinerseits gestern telegraphisch in
den wärmsten Ausdrücken dankte Wie die Abendblätter
mittheilen hat der Präsident an den italienischen Botschafter
General Menabrea 1000 Frcs für die Hinterbliebenen der
Opfer auf Jschia gesandt Ministerpräsident Ferry über
mittelte als Ertrag einer im Ministerrathe veranstalteten
Sammlung 2200 Frcs Einem Telegramm der Dö
sense aus Rom zufolge spricht der Präsident Grsvy in
dem Schreiben an den Papst seine Hochachtung und Sym
pathie für den Papst aus erklärt aber er könne nicht un
abhängig von der Regierung und dem Parlamente handeln
Jedenfalls sei er bereit das Möglichste zu thun um unge
setzliche und vertragswidrige Handlungen zu verhindern und
harten Maßregeln vorzubeugen Das Schreiben sage schließ
lich er sowohl wie die Regierung widerstrebten dem Ge
danken an einen Konflikt mit dem heiligen Stuhle Heute
hat sich hier ein Comit6 aus Vertretern der Presse gebildet
um ein Wohlthätigkeitsfest für Jschia zu veranstalten Das
Fest zu welchem der Garten der Tuilerien zur Verfügung
gestellt ist findet am 26 d M statt

London 6 August Abends Unterhaus In
Beantwortung mehrerer Interpellationen erklärt Gladstone
es habe sich nichts an den wiederholt ausgesprochenen An
sichten der Regierung betreffend ihre Politik in Aegypten
geändert Sie habe den fremden Mächten nie eine be
stimmte Frist für den Rückzug der Truppen aus Aegypten
angegeben aber die fremden Mächte kännten genau die all
gemeinen Absichten der Regierung deren Mittheilung unter
gehöriger Berücksichtigung der Umstände nicht als bloße
Information für dieselben sondern als Zusage der eng
lischen Regierung angesehen werden könne Unser Wunsch
ist daß unserer Einmischung in die ägyptischen Verhältnisse
dauernde Zustände folgen unser Ziel besteht nicht nur
darin augenblicklich die Ruhe zu sichern sondern auch die
Gefahr zukünftiger Störungen abzuwenden Der Ausbruch
der Cholera hat das Werk der Reorganisation verzögert
und verhindert mich auf einen baldigen Rückzug der
Truppen zu hoffen Wenn wir Aegypten verlassen müssen
wir ein festeres und stabileres Gebäude als das von Arabi
gestürzte zurücklassen Ich kann nur sagen daß die frem
den Mächte im Wesentlichen gut von unseren Absichten
betreffs Aegyptens unterrichtet sind und daß wir keinen
Grund haben irgend welche unbillige unfreundliche oder
unvernünftige Opposition gegen unsere Schritte zur Rege
lung der ägyptischen Verhältnisse zu erwarten

Petersburg 6 August Abends Die Krankheit
des Kriegsministers Wannowsky hat einen bedenklichen Cha
rakter angenommen Der hier anwesende General Gou
verneur von Moskau Fürst Dolgorukow begiebt sich mor
gen nach Moskau zurück und beabsichtigt dem Vernehmen
nach in Kurzem eine Reise nach Berlin und nach Wien an
zutreten

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhaus in Halle q h S
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